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Bestellungen auf den Gesellschafter

für die Monate Mai und Juni  nehmen
alle Postämter und Postboten an.

Amtliches.
Bekanntmachung der K. Ministerien des
Innern und des Kriegswesens , betreffend

den Remonte -Ankauf.
Nachstehende Bekanntmachung des K . Preußischen

Kriegsministeriums , Abtheilung für das Remontewesen,
betreffend den Remonte -Ankauf im Königreich Würt¬
temberg pro 1877 , wird hierdurch zur allgemeinen
Kenntmß gebracht.

Stuttgart , den 24 . April 1877.
Sick . W u n d t.

Bekanntmachung , den Remonte -Ankauf
im Königreich Württemberg pro 1877 be¬

treffend.
Hum Ankauf von Remoulen im Alter von vor¬

zugsweise drei und ausnahmsweise vier und süns Jahren
sind im Bereich des König , eichs Württemberg sür die¬
ses Jahr nachstehende , Morgens 8 Uhr beginnende
Märkte auberaumt worden , und zwar:

den 4. August in Ravensburg,
„ 6. „ „ Waldfee,
„ 7. „ Biberach,
„ 8. „ Laupheim,
.. 9. „ Ulm,
„ 10. „ Blaubeuren,

11 „ Münsingen,
13. „ Ehingen,

., 14. „ Riedlingen,
W. „ Saulgau,

.. 27. „ Rottweil.
Die von der Remonteankaufs -Kommission erkauf¬

ten Pferde werden zur Stelle abgenommen und gegen
Quittung sofort baar bezahlt.

Zu wenig entwickelte , oder solche Pferde , die zu
schwach , schwerfällig und ordinär sind , den Anforde¬
rungen an ein Militär -Zug - oder Reitpferd nicht ent¬
sprechen , auch Pferde , welche durch zu frühen Gebrauch
gelitten haben , mangelhaft gebaut , mit Knochen - oder
anderen erheblichen Fehlern behaftet und nicht gängig
sind , können nicht gekauft werden . Pferde mit solchen
Fehlern , welche nach den Landesgesetzen den Kauf
rückgängig machen , sind vom Verkäufer gegen Erstat¬
tung der sämmtlichen Unkosten und des Kaufpreises
zurückzunehmen ; auch sind Krippenfetzer ( Köpper ) vom
Verkauf ausgeschlossen.

Die Verkäufer sind ferner verpflichtet , jedem ver¬
kauften Pferde eine neue starke rindlederne Trense , mit
starkem Gebiß und Ringen versehen , eine starke Kopf¬
halfter von Leder oder Haus , mit zwei , mindestens
zwei Meter langen , starken Stricken ohne besondere
Vergütung mitzugeben.

Berlin , den 12 . März 1877.
Königlich Preußisches Kriegsministerium,

Abteilung für das Remontewesen.
v . Rauch . v . Uslar.

TageS - Neuigkeiten.
Die neuerrichtete Rektorsstelle am Rcallycenm in Calw

ist dem Borstande der seitherigen Lateinschule daselbst Rektor
Dr . Müller  gnädigst übertragen worden.

Stuttgart.  In einer württembergischen Oberamts¬
stadt wurden kürzlich bei einer Schulprüsung  die Kinder
heaustragt , als stilistische Ausgaben Briese an wirklich vor¬
handene Personen , Brüder , Schwestern u. s. w. zu schreiben
und darin Todesnachrichten , Ungtücksfälle , Zahlungsmah¬
nungen ii. dgl . anzubringen . Einem Wunsche des General-
Postmeisters gemäß schrieben sie auch die Adressen, legten die
Briefe in die Couverts und übergaben sie dem Schulinspektor
zur Beurtheilung . Der Schulinspektor nahm die Briese , ließ
sie aber aus Versehen im Pfarrhause auf dem Pulte des
Pfarrers liegen , von wo sie wieder aus Versehen d. h. in
der Vermuthung , Korrespondenzen des Pfarrers vor sich zu
haben , der Amtsbote aufs Postamt trug und zur Bestellung
übergab . Die Zahl ergötzlicher oder auch trauriger Folgen,

- die der Fall hatte , läßt sich ermessen. Alle Bemühungen
I des Lehrers , die Briese zurückzuerhallen , waren vergebens;
I sie hatten alle ihren Weg , einer sogar nach Amerika , ein

anderer nach Australien gemacht. (Bert . T .)
S - tullgurl . ( Verhaftung)  Gestern Abend

wurde der feit mehreren Jahren von verschiedenen
Gerichlssiellen wegen Unterschlagung amtlich anverlrau-
ler Gelder steckbriejilch verfolgte Karl Fried . Goui.
Sprenger,  Kameraikantudat von Ailenslaig , in einem
hiesigen Gasthofc festgenommen . Derselbe hat nament¬
lich auch in Metz , wo er angestelll war,  in letzterer
Zeit Umerfchlagungen verübt und wird auch von dort
aus gerichtlich verfolgt.

Cannstatt,  26 April - In der Nähe des Pragtun¬
nels Hai heute früh 3 Uhr der Bahnwärter Weitmann den
entseelten Körper des Musketiers Wilhelm Frank  von
'Neusten, OA . Nürtingen , verstümmelt aus den Eisenbahn-
zchiencn gefunden , wo er ohne Zweifel durch den Eiizug 1
kurz zuvor überfahren wurde . Frank stand seit November
v. I . bet der 3. Kompagnie des l . Bataillons des 3. In¬
fanterieregiments aus Hohenasperg , Halle sich aber am letzten
Samstag Avenv ohne Urlaub und ohne ventbaren Grund
aus der Garnison entfernt.

Luoioigsburg.  Der Römerhügel bei der
Solitudeallee hat sich uuu wirklich als Grabhügel er¬
wiesen . Bet den Grubarbeueu zu dem neuen flämischen
Wasserreservoir ist mau schon am letzten Moniag auf
ein mit Steinen überdecktes Grab gestoßen , auf welchem
ein vollständig erhaltenes , mäßig großes Skelett aus-
gesunden wurde . Dabei ein goldenes Stirnband , ein
Schwert von Bronce , mehrere verzierte broncene Ge-
fässe und viele Kupferbleche in zierlicher , getriebener
Arbeit , sowie Ueberrefte von vier Wagenrädern , die
Naben mit Kupferblech von ebenfalls getriebener Ar¬
beit überzogen , ohne Zweifel aus altgermanischer Zeit.
Schon am Dienstag stieß man aus ein zweites Grab,
das aber bis Abend noch nicht weiter aufgedeckt wer¬
den konnte.

Gerstetten  auf der Alb , 26 . April . Aus eine
an Se . Dnrchl . den Fürsten Bismarck  von einer
großen Zahl hiesiger Bürger Unterzeichnete , nach Frie¬
drichsruh gesandte Adresse , in welcher wir dem gefeier¬
ten deutschen Manne unfern aufrichtigen Dank für
feine , dem geiiedlen deutschen Vaterlande geleisteten
Dienste ausfprachen , und damit die Bitte verbanden,
er möge auch ferner noch unter unserem erhabenen
Heldenkaifer Wilhelm die Geschicke Deutschlands mit
feinem starken Arme und genialem Geiste leiten , wozu
ihm Gott die nölhige Kraft und Gesundheit verleihen
möge , erhielten wir heule nachstehende Antwort von
feiner eigenen Hand gezeichnet : Friedrichs ruh,  22.
April 1877 . Die guten Wünsche für die Wiederher¬
stellung meiner Gesundheit , welche durch die freundliche
Zuschrift ans Gersletten vom 16 . d . Mts . in so sym¬
pathischer Weife zum Ausdruck gebracht sind , haben
mir eine außerordentliche Freude bereitet , und ich bitte
Ew . Wohlgeboren , den betheiligten Herren meinen
aufrichtigsten Dank sagen zu wollen , v . Bismarck.
— An den Kaufmann Hrn . R . Raible , Gerstelten.

Mainz,  25 . April . Gestern und heute wurde vor
dem Assiienhof gegen den Werkzeugmacher P A. Koch , 25
Jahre alt , aus Wittenberg , angeklagt des vorbedachten , an
der 28jährigen Liberata Freiiingervon Nottwcil
in der 'Nacht vom 27. aus den 28. Oktober v. I . verübten
Mordes,  verhandelt . Vater , Mutter und Bruder des An¬
geklagten sind , wie auch er , von dem Kreisgerichl zu Halle
wegen Betrugs - Vergehen zu mehrjährigen Zuchthausstrafen
verurtheilt worden . Der Angeklagte ( verheirathet und Vater
zweier Kinder ) entsprang aus dem Rücktransport von der
Arbeit ins Zuchthaus in den ersten Monaten vorigen Jahre »,
wandte sich nach Berlin , daun hierher , dann nach Stutt¬
gart , und sand dort als geschickter Arbeiter bald
Beschäftigung.  In Stuttgart lernte er auch die Cigarren-
Arbeiterin Freisinger kennen, welche aus einem mit Ehever¬
sprechen bestandenen , durch den Tod ihres Bräutigams ledig
gewordene » frühere » Verhältniß zwei Kinder hatte . Erst
zurückgewiesen von dem Mädchen , gelang es ihm endlich.
Gehör zu finden . Er schrieb Briefe mit der Unterschrift sei¬
nes Vaters an sich selbst, in denen von Vermögen und glück¬
lichen Verhältnissen rc. viel zu lesen ist. Von Stuttgart,
wo er auS Eifersucht bas Mädchen mit einer Pistole
bedroht hatte,  wandte er sich wieder hieher und wußte

die Freisinger , der er die Ehe versprochen , zu bewegen, ihm
zu folgen . Hier bewohnte er mit ihr ein Zimmer . Nach
und nach bemächtigte er sich ihrer geringen Habseiigkeiten
und auch ihres Lohnes als Cigarrenmachecin , obschon er
selbst auch arbeitete . So kam das Mädchen zum Entschluß,
sich loszumachen , indem sie ihm erklärte , daß sie sich für be¬
trogen halte . Nach einer einige Tage zuvor aus ungerecht-
sertigtem Verdachte erlittenen Mißhandlung wollte die Frei¬
singer am 27. oder 28. Oktober v. I . zurückreiscn. Die
Hausleute warnten sie, noch eine Nacht bei Koch zuzubringen,
was dieser aber mit den Worten abwies : „Morgen würden
sich ihre Wege ohnedies scheiden." An diesem Tage batte
Koch in seiner Werkstätte die Klinge seines Taschenmessers
dolchartig zugeschlifsen. Die Hausgenossen wurden in jener
Nacht nichts von Streit gewahr , wohl aber gegen 3 Uhr durch
einige gräßliche Schmerzensrufe des Mädchens geweckt. Nach¬
dem die nach wiederholten Aufforderungen nicht gutwillig
geöffnete Thüre durch die Polizei gesprengt worden , und der
Gertchtsarzt eingetroffen war . wurde konsiatirt , daß das auf
dem Rücken halb entblößt daliegende Mädchen von der Kehle
ab , an den Armen , de» Brüsten , in der Herzgegend , der
oberen und untere » Bauchhöhle bis in die Geschlechtstheile
mit 25 Schnitt - und 10 Stichwunden zerfleischt war , und
bas Belt im Blute schwamm. Quer über demselben lag der
Angeklagte mit einigen Schnittwunden an den Händen , an¬
scheinend bewußtlos . Einige kräftige Backenstreiche des den
Puls in Orviiung findenden Arztes brachten ihn rasch auf
die Beine . Das Opfer starb nach einer Stunde , nachdem es
»och einige Mittheiiungen gemacht . Der Angeklagte sucht«
heule schließlich glauben zu machen , er sei in der Lage der
Nothwehr gewesen. Die Geschworenen bejahen dis vier an
sie gestellten Fragen , wodurch der Angeklagte des vorsätzlichen,
mit Uebertegung ausgcführten Mordes schuldig erklärt ward.
Der Assisenhof verurtheilte ihnzurTodesstrafe , welche
mittel st desFallbeils im Hofe desJustizpalastes
vollzogen werden  soll . ( N . T .)

Kifsi » gen,  26 . April . Am 29 . d . findet da¬
hier die Enthüllung des Fürst -Bismarck -Denkmals statt
mit Eröffnungsmarsch , Männerchor , Uebergabe des
Denkmals , Hymne , Schlußmarsch , Festmahl im „ eng¬
lischen Hose " .

Hanau,  25 . April . Am 22 d . M . fand hier
eine Verbands -Versammlung der Uhrmacher  des
Rhein - und Main - Gaues statt . Nahe an 60 Fachge¬
nossen halten sich zufammengefunden . Erster Punkt
der Tagesordnung war die Lehrlings -Frage . Nicht
ein einziges Mitglied der Versammlung wünschte die
Zeiten und Verhältnisse des Zunftwesens zurück ; doch
wurde die Bestimmung angenommen , daß fortan kein
Mitglied des Uhrmacher -Verbandes einen zweiten Lehr¬
ling annehmen dürfe , bevor nicht der vorher angenom¬
mene die Hälfte seiner Lehrzeit vollendet habe ; die
Lehrzeit wurde auf mindestens vier Jahre festgestellt.
Ferner wurde vereinbart , nur gute und reelle Waare
zu führen ; fortan darf kein Mitglied eines Uhrmacher-
Vereins durch Bekanntmachungen und Auslegen von
schlechter und billiger Waare in den Ladenfenstern das
Publikum zu täuschen und heranzulocken suchen . Es
wurde mit großer Majorität der Grundsatz angenommen,
daß fortan kein Mitglied des Gauverbandes Annoncen
mir beigefügten Preisen erlassen , noch feine Waare in
den Schau Fenstern in auffälliger Weise auszeichnen
darf . Ebenso wurde von den Mitgliedern des Gan-
verbandes eine weitere Täuschung des Publicums,
nämlich das Versprechen und Annonciren von zwei¬
jähriger Garantie , abgeschafft . Aus der Vereinigung
ausgeschlossen wird , wer „ Ausverkauf " annoncirt.

Aus Befehl des Kaisers  werden bei dem be¬
vorstehenden Umbau des Berliner Zeughauses die darin,
aufbeivahrten Fahnen und Standarden der ehemaligen
hannoverischen Armee nach Hannover gebracht und dort
als ehrende Anerkennung der Tapferkeit dieser Armee
im Zeughause am Waterloo -Platz aufgestellt . Damit
finden die patriotischen Wünsche und Bedenken ihre
Erledigung , welche wegen Ausstellung hannoverischer
Feldzeichen in der preußisch -deutschen Ruhmcshalle bei
Verhandlung der Zeughausvorlage im Parlament laut
geworden waren.

Berlin,  2ö . April . Der Kronprinz  reist
morgen Abend nach Darmstadl , von dort nach Karls¬
ruhe , von wo er den Kaiser nach dem Elsaß begleiten
wird . Der Kaiser trifft am 28 . von Wiesbaden kom-



uiend in Darmstadt ein und reist nach kurzem Anfent
halt noch am nämlichen Tage » ach Karlsruhe weiter.

WaS Moltke ' s Rede  im Reichstag betrifft,
so können die Leser ruhig sein , sie bedeutet nicht Krieg,
sondern ist , wie die Politiker sagen , im eminent fried¬
lichen Sinne gesprochen . Sogar die Pariser und die
Börsen haben sich von ihrem ersten bleichen Schrecken
erholt und haben erklärt , er hat Recht . Moltkc ist
kein Bramarbas , der mit dem Säbel klappert , er hal ' s
gottlob nicht nöthig und das deutsche Reich auch nicht.
Wenn aber doch noch Jemand ungläubig sein sollte,
so können wir ihm sagen , der kleine Laster hat den
großen Moltke auf der Nednerbühue corrignt und der
große Schweiger hat sich von dem beredten Parlamen¬
tarier die Correkiur gefallen lassen . Ja , er stieg ' an¬
dern Tages selber noch einmal auf die Redncrbühnc
und dankte dem „ Herrn Abgeordneten vr . Laster " für
seine friedliche Auslegung und setzte hinzu , „unsere
deutsche Politik muß und wird eine friedliche sei» , ohne
daß wir deshalb in jedem Fall auj ' s Handel » verzichten ."

^ Fürst Bismarck  hat ans seinen Besitzungen bei
Friedrichsruh durch Zufall Schaden durch den kron-
prinzlichcn Extrazug gehabt . Die Lokomotive des Zuges
verlor nemlich einige glühende Kohlen , welche in eine
Tannenwaldung getrieben wurden und diese in Brand
steckten . Der letztere wurde glücklicherweise bald ent¬
deckt, doch brannten 16 — 18 Morgen Waldungen ab.

Straßburg . Die lange besprochene und ost wieder-
rusene Kaiser - Reise  nach den Reichslanden steht nunmehr
amtlich fest. Die Begrüßung Sr . Mas . Seitens der All¬
deutschen wird eine enthusiastische sein. Was die Eingebo¬
renen betrifft , io wird zwar die Ankunft des neuen Herrschers
sie wieder lcbhaster an den Wechsel menschlicher Geschicke
erinnern , sie aber nicht abhalten , dem Reichsoberhaupte einen
achtungsvollen , ehrenden und würdigen Empfang zu bereiten.
Zahlreiche Anzeichen lasten bereits hieraus schließen. Wie
man hört , hat der Landesausschuß einstimmig beschlossen,
Se . Majestät zu bitten , in corpore seine Huldigungen dar¬
bringen zu dürfen . Ebenso liegt es in der Absicht der Be¬
zirkstage von Ober - und Unter -Elsaß , dem Kaiser aujzuwar-
ten . Aus verschiedenen Kreisen verlautet weiter , daß die
Bürgermeister in Amtstracht , d. h. mit der schwarz - weiß-
rotben Schärpe umaürtet , sich krcisweise dem Kaiser vorzu¬
stellen wünschen. Die Municipalität von Hagenau,  wo
bis vor Kurzem die ultramontane Partei das Heft in der
Hand batte , hat Se . Majestät ein Diner , welches indessen
mit Rücksicht auf die bereits getroffenen andcrweiten Dispo¬
sitionen dankend ab gelehnt ist . angeboten nnd für würdigen
Empfang gleichzeitig einstweilen 5000 bestimmt . Die
sämmt ichen Bürgermeister des Kreises Erstem haben um die
Ehre gebeten , für den Fall des Besuches des nahe am Kreise
gelegenen OdilienbergeS dem Kaiser ein Dejeuner anbieten
zu dürfen . Noch eine Reihe anderer ähnlicher Vorgänge
beweist , wie auch die einheimische Bevölkerung bestrebt ist,
unbeschadet ihrer politischen Gesinnungen , den Tribut hoher
persönlicher Achtung und Ehrfurcht dem greisen Herrscher
nicht vorzuenthalten . Das Programm ist bis jetzt dahin
festgestelllt 1. Mai Abends 5 Uhr : Ankunst und Empfang
Sr . Majestät in Kehl. 9 Ubr Zapfenstreich t hernach Serenade
der Gesang -, Krieger - re. Vereine . 2. Mai Vorm . 10 Uhr:
Parade (4 Infanterie -Regimenter , 1 Reg . Ulanen , 1 Reg.
Dragoner aus Hagenau , 1 Reg . Fuß -Artillerie , 1 Abtheilung
Feld -Artillerie , 1 Pionier -, 1 Train Bataillon .) Nachmittags
2 Uhr Besuch des Münster , an besten Portal der Bischof,
umgeben von seinem ganzen Klerus , den Kaiser empfangen
wird ; B -such der evangelischen und Garnisouskirche St.
Thomä , sowie der Universität ( 70—80 Professoren -. 8 Uhr
Fackelzug der Studenten . 9 Ubr Abendgesellschaft beim Ober-
präsibsnten . 3. Mai . Besichtigung der Forts . Besuch des
Militärcasinos . 8 Uhr Abends Beleuchtung des Münsters
und der öffentlichen Gebäude . 4. Mai . Besichtigung der
Forts . Festvorstellung im Theater , b. Mai : Abreise von
Straßburg nach Metz. (Dfztg 1

Wien,  28 . April . Der Wiener „ Presse " wird
aus Wladikawkas telegraphirt : „Die Russen überrum¬
pelten bei Kars die türkischen Vorposten und machten
200 Gefangene . Zwei türkische Schwadronen kurdischer
Reiter gingen zu den Russen über . ( Die Kurden sind,
was man so sagt : „unsichere Kantonisten " . D . Red )
Zwanzig türkische Ortschaften , dem Verhungern nahe,
ergaben sich den Russen ."

In einem Anfalle von religiösem Wahnsinn  legte
sich neulich der 24jährige Stall -Page Bernit eines gräflichen
Hauses in Wien mit dem Gesichte auswärts auf den Boden
und führte an sich die Kreuzigung aus . Er legte die Füße
übereinander und trieb sich mittelst einer Hacke einen Nagel
durch ; dann schlug er sich einen Naget durch die innere
Fläche der auSgestreckten Hand und brachte sich mit einem
Taschenmesser viele Stiche an der linken Brustseite bei. Er
that keinen Schrei , wurde aber vor Schmerz und Blutverlust
ohnmächtig . So fanden ihn seine Kameraden und der Car¬
dinal Schwarzenberg hat ihm die Sterbesacramenle gereicht.
Vor seiner That halte Bernit einen Rosenkranz um den
Hals gelegt.

Pest , 26 . April . Sämmtlichc hiesige Zeitungen
zeigen sich über das russische Kriegsmanisest entrüstet
und verwerfen die Idee einer russisch-österreichischen
Kooperation als den Anfang zum Ende österreichisch-
ungarischen Monarchie . — Von Wien wird nach hier
offiziös gemeldet : Der Czar schrieb einen eigenhändigen
Brief an den Kaiser Franz Joseph und betonte die
uneigennützigsten Absichten Rußlands , sowie , daß er

seine Armee nach Sicherung des Christenlooses in der
Türkei zurückziehen werde.

Paris,  26 . April . Die „ Patrie " läßt sich aus
Berlin telegraphiren : „ Fürst Hohenlohe hat bereits
Instructionen erhalten , um auf Befragen kategorische
Erläuterungen der Rede des Grafen Moltke geben zu
können . In der offiziellen Welt ist es für Niemand
ein Geheimniß , daß diese Instructionen in entschieden
friedlichem Sinne gehalten sind ."

In Paris hat sich eine Gräfin Prebris  er¬
schossen, weil ihr Bräutigam die Hochzeit aufschob.

Petersburg,  26 . April . Wie hierher gemeldet
wird , haben die Türken den H mptort des Miriditen-
Stammes ohne Schwertstreich besetzt . Die „ Corr.
Russe " bemerkt hiezu : militärisch sei dieser Erfolg ohne
Bedeutung.

Petersburg,  27 . April . Aus Alexandropol
vom 26 d wird gemeldet : Heute hat das erste Schar¬
mützel unweit der von hier nach Kars führenden
Mililärstraße stattgefunden . Mehrere türkische Offiziere
nnd gegen 100 türkische Soldaten sind gefangen.

Petersburg,  27 . April . ( Amtlich .) Bei Mei-
kasder fand am 25 . April ein Gefecht statt . Ein
türkisches Barackenlager wurde genommen . Die Nüssen
drangen bis Kisilittach vor . ( Diese Oertlichkeiien,
welche auf den Karten nicht verzeichnet sind , müssen
in der Nähe von Alexandropol liegen . Wir finden
ein Kistl — Kilisfa daselbst am Fluß Kars Tschori,
an welchem auch weiter oben Kars selbst liegt .)

Moskau,  28 . April . Auch die Kaufmannschaft
hat eine Million Rubel , die Kleinbürgerschaft 75,000
Rubel zur Unterstützung der Verwundeten und ihrer
Familien angeboten.

Odessa,  28 . April . Bei Kremcnlschug ist der
Duieper über seine Ufer getreten und hat diese Stadt
völlig überschwemmt z fast sämmtliche Bewohner , circa
20,000 an der Zahl , sind obdachlos.

Kischenesf,  26 . April . Der Oberbefehlshaber
Großfürst Nikolaus bat folgenden Tagesbefehl erlassen:
„Die durch das türkische Joch gedrückten Christen ha
ben sich gegen ihre Bedrücker erhoben ; seit 2 Jahren
fließt ihr Blut . Die Anstrengungen Rußlands und
der übrigen Großmächte , das Loos der christlichen Be¬
wohner der Türkei zu verbessern , waren fruchtlos.
Das letzte Wort des Kaisers ist gesprochen , der Krieg
ist erklärt . Der Kaiser hat mir die Mission anver¬
traut , seinen Willen zu erfüllen . Wir ziehen nicht
aus , um Eroberungen zu machen , sondern um die
unterdrückten Brüder und die christliche Religion zu
vertheidige ». Ich bin überzeugt , daß jeder seine Pflicht
thun und den russischen Namen nicht entehren wird.
Alle friedlichen Einwohner ohne Unterschied der Reli¬
gion und Nationalität werden uns heilig sein . Ihr
dürft nichts nehmen , ohne cs zu bezahlen ; ich fordere
strenge Handhabung der Disziplin . Wir betreten
Rumänien zum Zwecke des Durchmarsches ; ich bin
überzeugt , wir werden dieselbe Gastfreundschaft , wie
unsere Vorfahren , finden , und verlange dafür , daß ihr
die Landesgesctze achtet und nötigenfalls Rumänien
in uneigennütziger Weise Hülfe leistet gegen die Türken . "

London,  26 . April . Es heißt , England werde
bei Beantwortung der letzten russischen Note erklären,
die Aktion Rußlands müsse begrenzt werden nnd dürfe
nicht weiter als bis znm Balkan gehen.

Ein Kinder - Eldorado.  vr . meä . Sutton
in London berichtet in seiner Zeitschrift über „ Kinder¬
sterblichkeit " von dem glücklichen Dorfe Harbottle in
Northumberland , daß dort in den letzten 20 Jahren
kein Kind gestorben sei ; sa : ein Farmer und seine 3
Hirten zählen zusammen 47 Kinder , und es habe dort
sogar in den letzten 30 Jahren kein einziger Sterbefall
in ihren Familien Trauer verursacht.

Ein interessanter Verbrecher  ist eben im Ge-
sängniß zu Woking in England gestorben . Henry Cavendijh,
ein natürlicher Sohn eines früheren Herzogs von Devonshire,
bat in seinem langen Leben nachweislich nicht weniger als
10 Frauen geheiratbet und mit ihnen mehr oder weniger
gleichzeitig in angeblicher Ehe gelebt . Als er das letzte Mal
vor den Traualtar trat , war er bereits 73 Jahr alt . Trotz¬
dem übte er aus das schöne Geschlecht noch eine merkwürdige
Anziehungskraft aus , und seine letzte Frau hat richtig die
Begräbnißkosten für ihn getragen . Manche seiner Frauen
gehörten der hohen Aristokratie an . Sie vertheilten sich
wesentlich auf drei Länder : England Frankreich und Italien.

Aus Czernowitz  vom 23 . d . wird berichtet,
daß russische Agenten dort 150 Bäckergesellen mit einer
Angabe von 50 fl . für die russischen Feldbäckereien in
der Moldau engagirt haben.

Bukarest,  28 . April . Das Comite der hier
lebenden Bulgaren erläßt einen Aufruf , die Russen als
Befreier zu empfangen und eine Adresse an den Kaiser
Alexander zu richten.

Der erste bedeutendere Ringkampf der beiden

ergrimmten Gegner dürste wohl erst im „ wunderschönen
Monat Mai " stattfinden ; zuvor noch wird es zwischen
Montenegrinern und Türken wieder harte Kämpfe
geben . Serbien wird nach den neuesten Nachrichten
neutral bleiben ; dagegen regt sich in Griechenland eine
Kriegslust , die uns um so gefährlicher erscheint , als
sie zu einer unheilvollen Verwicklung zu führen droht.
England  hat nemlich , nach einer Wiener Korrespon¬
denz der „ Karlsr . Ztg ." , in Athen  i » der formellsten
Weise erklärt , daß es einen in keiner Weise provozirten
Einbruch in türkisches Gebiet nicht dulden , sondern auf
eine eventuelle Ueberschreitung der Grenze durch grie¬
chische Regierungstruppcn nöthigen falls mit
einer Ausschiffung englischer Truppen im
Piräus  anlworien werde . Nun ist zwar im Allge¬
meinen aus englische Drohungen wenig zu geben , und
im Besonderen werden englische Truppen schwerlich,
auch in Griechenland nicht , großen Schrecken verbreiten
oder gar Heldenthaten verrichten , aber England ist im
vorliegenden Falle vielleicht doch im Stande , seine
Drohung auszusühren , lediglich in der Absicht , Ruß¬
land Verlegenheiten zu bereiten . Und nicht blos das,
es würde durch die eventuelle Ausschiffung englischer
Truppen im Piräus eine Wendung in den herrschenden
Wirren herbeigefühn , welche unabsehbare Schwierig¬
keiten in ihrem Schoße birgt . ( N . T)

Alle Russe » haben die Türkei binnen 4 Wochen
zu verlassen.

Konstantinopel,  20 . April . Seit gestern
sind die Lebensmittel um 25 . Proz . gestiegen , da das
Kriegsministerinm sämmtliche Vorräthe von Mehl,
Erbsen und Bohnen behufs Verproviantirung der nach
dem Schwarzen Meere bestimmten Flotte anfgekaust
hat . Die Typhusepidemie nimmt einen immer größern
Maßstab an . In den vom Hospital von Kumbarhane
und dem Kirchhof von Ainali Kawak zunächst liegenden
Stadtvierteln liegen an 2000 Typhuskranke . Der
europäische Gesundheitsrath hat die Desinfektion der
Hospitäler und Kirchhöfe angeordnet . Hiezu kommt
»och , daß in dem Hospital in Haidar Pascha , in dem
über 800 Kranke untergebracht sind , der Hospitalbrand
ausgebrochen ist.

Aus Konstantinopel  vom 23 . April , Abends,
berichtet „ Daily News " : Ein Häuptling in Kurdistan
hat sich erboten , 140,000 Kurven für den türkischen
Dienst zu stellen.

K onstantinopcl,  26 . April , Abends . Hassan
Pascha , Kommandant der Batumer -Division meldet,
die 2 Stunden von der Grenze vorgerückten Russen
seien am 25 . April durch die Türken aufgehalten wor¬
den . In dem gestrigen Kampfe verloren die Russen
800 Mann . Heute wird der Kamps fortgesetzt . Die
türkische Flotte bombardirt Schefketil.

Konstantin opel,  26 . April . Zwischen den
Russen und Türken haben bereits zwei Gefechte an
der Grenze i» Asten stattgefunden , das letzte bei Gumu
in der Richtung auf Kars ; zu einem bedeutenden Kampf
ist es jedoch noch nicht gekommen . In Konstantinopel
soll demnächst der Belagerungs -Zustand verkündet wer¬
den . In seiner Proclamation , welche der Sultan an
die Führer der Flotte gerichtet hat , wird denselben
vornehmlich das Schicksal der Mohammedaner in der
Krim und im Kaukasus an ' s Herz gelegt , welche unter
dem russischen Joche seufzen . — Die hiesigen Zeitun¬
gen melden , daß an der türkisch -russischen Grenze in
Asien unweit Erdehan ein Gefecht stattgefunden habe,
wobei die Russen zum Rückzuge gezwungen worden seien.

Die Türken  sammeln große Streitkräfte bei
Batum und Kars.  Es verlautet aber , daß sie nicht
an eine Offensive denken , vielmehr ist ihr natürlicher
Plan der , die Russen durch allscitiges Ausweichen in
das unwirthliche Innere Klein -Asiens zu verlocken , sie
durch die Beobachtungskorps , welche für die Festungen
Kars , Erzerum rc . nöthig werden , sowie durch die
Strapazen zu schwächen und sie im geeigneten Momente
mit gesammelten Kräften zu überfallen . — In allen
Theilen des Landes fängt eine mächtige Liebesgaben¬
bewegung für die Armee an sich zu regen . Allenthalben
erfolgen namhafte Angebote von allen möglichen Hilfs¬
mitteln , Geld , Naturalien rc . Man beabsichtigt , die
Bewegung zu organistren und will sich Deutschland
zum Muster nehmen . Den hiesigen Zeitungen ist die
Aufnahme von Berichten und Telegrammen vom Kriegs¬
schauplatz untersagt , ehe dieselben im Reichs -Anzeiger
publizirt sind . Es sollen der Presse aber rechtzeitig
amtliche Nachrichten zugehen . ( B . T .)

Bis jetzt sind 5000 Aegypter zur türkischen Armee
abgegangen . Der Kriegsminister rüstet weitere 20,000
Mann für die Türkei aus . Seitens der ägyptischen
Regierung sind 20,000 Lire an die Pforte abgesandt
worden . ( B . T .)



Bier russische Kriegsschiffe liegen seit Wochen im

Hafen von New - Dork,  welchen säst alltäglich bedeu¬
tende Lieferungen an Munition und Waffen für die
Türkei verlassen . Daß sofort nach dem Erlaß der
Kriegserklärung auch in den amerikanischen Gewässern
ein kleines Stück Krieg sich abspielen dürfte , ist unter
diesen Umständen leicht annehmbar , denn die russischen
Kriegsschiffe werden sich nicht stillschweigend türkische
Kontrebande vor der Nase vorbeisühren lassen.

Allerlei.
- - Wie ein Märchen aus alten Zeiten klingen die

Preise für Lebensmittel und Löhne  u . s. w . in
der Zeit nach dem 30jährigen Kriege , etwa von 1650
bis 1700 und länger hinaus . In der theuren Stadt
Frankfurt a . M . erhielt ein starker Fuhrknecht 26 bis
30 Gulden das Jahr , eine Köchin 12 fl ., ein Kinder¬
mädchen 5 — 7 fl ., eine Waschfrau täglich 14 kr. nebst
Kost . Ein Schuhmacher erhielt für ein Paar Stiefel
von geschmiertem Leder mit drei Sohlen 4 —4 ' /» fl .,
für ein Paar Bauernstiefel 3 ' /i — 3 ^/4 fl ., für ein Paar
gedoppelte Mannsschuhe 1 fl . 16 kr. , für ein Paar
Bauernschuhe 1 fl . 8 kr ., für ein Paar doppelte Sohlen
aufzusetzen 24 — 28 kr. Ein Schneider durfte berechnen:
für ein Kamisol mit Futter und Knopflöchern zu ma¬
chen 40 kr ., für einen geistlichen Ktrchenrock 1 ' /» bis
2 fl . , für ein wollenes Hemd 20 —24 kr. Maurer
und Zimmerlente empfingen den Tag ein Meister 32 kr.,
ein Geselle 24 , ein Lehrjunge 20 kr., zur Winterszeit
4 kr . weniger . Aehnlich bei Steinmetzen und Dach-
deckern . Die Töpfer sollten für einen Topf , der ein

Maas faßte , nicht mehr als 1 kr . nehmen , für einen
von 1 ' /, Maas 2 kr. , für eine Bratpfanne von ' /»
Ellen Länge 6 kr ., für eine Ofenkachel 14 — 15 Pfg.
Der Schlosser hatte für das Beschlagen einer Stuben-
thüre mit Banden , Schloß und Zubehör 2 ' /, — 3 fl.
zu fordern , für einen gewöhnlichen Schlüssel 6 — 8 kr .,
für einen großen Kleiderschrank mit zweifachem Schloß,
Handhaben , Nietnägeln u . s. w . 1 ' /, fl Der Tisch¬
ler für eine gewöhnliche eingefaßte Stubenthür , in-
und auswendig verkleidet , wenn er auch das Holz
liefert , 2 ' /, — 3 fl . , für einen tannenen Lehnstuhl 18
bis 21 kr. , für einen gewöhnlichen Fensterladen 12
bis 15 kr . Ein Blumengärtner erhielt täglich 24 kr.,
ein Stellmacher für ein Paar neue Räder 2 ' /»— 3 fl,
eine neue Axe 24 — 32 kr . , eine neue Deichsel desgl .,
für ein Pflugrad 20 —24 kr . , für eine Egge mit 4
Balken 1 fl - , für einen Pflug sammt allem Zubehör
2 ' /» — 3 fl . Der Schmied erhielt für das Beschlagen
eines schweren Pferdes mit 4 neuen Eisen 40 kr , für
das Aufschlagen eines alten Eisens 4 kr. , für einen
starken wohlbeichlageneu vierspännig zu fahrenden Last¬
wagen 27 — 28 fl . Der Sattler für einen gewöhnlichen
Neilsattel 4 —6 fl . , für ein Kummet 3 —3 ' /» fl . , für
einen Bauernzaum 1 fl . Nahrungsmittel : Gesalzene
Butter der Centner zwischen 11 und 30 fl , holländische
Käse K Ctr . 7 — 15 fl . ; Häringe , die Tonne zu 1000
bis 1100 Stück , zu einem Preise von 14 — 22 fl .,
wobei dann der Preis des Stückes auf 4 - 6 Pf . fest¬
gesetzt wurde - Stockfisch der Centner 8 — 12 fl . , das
Pfund 6 ' /, — 8 Kreuzer ; gesalzenen Lachs der Centner
15 — 17 fl , das Pfund 10 — 12 Kreuzer ; gesalzenen

Hecht der Centner 15 fl . , das Pfund 10 Kreuzer ;
Bricken das Stück nach der Größe 2 — 4 Kreuzer . Der
Preis für das Pfund Lichte , wenn der Ctr . Unschlitt
12 - 17 fl . betrug , sollte 8 — 11 Kreuzer nicht über¬
steigen ; gedörrter Speck begann mit 12 fl . , Wagen¬
schmiere mit 10 fl . pro Cir ; der Preis des Baumöls
wird auf durchschnittlich 20 — 24 fl . pro . Ctr . veran¬
schlagt , wobei dann im Einzelverkauf 14 — 16 Kr . pro
Pfund genommen werden durften . Der Preis für den
Ctr . Wachs betrug durchschnittlich 40 — 44 fl ., für den
Ctr . Hanf 9 — 13 fl . Der Morgen Weizen , Gerste,
Erbsen oder Linsen zu schneiden und zu binden kostete
28 — 32 Kr ., wozu außerdem ein Laib Brot und eine
Suppe zu verabreichen war ; für den Morgen Hafer
wurden 8 Kr . und für je zwei Morgen außerdem ein
Laib Brot festgesetzt , für den Morgen Gras oder
Grummet 14 Kr . und dieselbe Brollieferung . Das
Drescherlohn für ein Malter ( 200 Pfund ) Kornfrüchte
betrug 15 Kr . , dazu des Tags ein Laib Brot und
eine Suppe . ( Es ist hierbei zu bemerken , daß damals
auch in größeren Städten noch viel Ackerbau getrieben
wurde .)

— Ueberdie Ehe sagt Kotzebue sehr treffend : „Eine
Frau ihrer Schönheit wegen zu heirathen , ist ebenso vernünftig,
wie ein Landgut seiner Rosen wegen zu kaufen : — ja , das
letztere ist sogar noch vernünftiger , denn die Rosenzeit kommt
wenigstens alljährlich wieder !" . . .

— Einem Gelehrten war die Naht an seinem Rock-
Aermel ausgegangen . Ein Pinsel , welcher witzig sein wollte,
sagte : „Da guckt die Weisheit heraus . " — „Und die Dumm¬
heit hinein, " erwiderte der Gelehrte.

Amtliche und Privat -Bekannlmachungen
Forstamt Altenstaig.

Revier Hofftet. FeilermItchttlliiPbM für Deutschland?» Gotha.
Nach dem Rechnungsabschlüsse der Bank für 1876 beträgt die Ersparniß

as vergangene Jahr

k. 5 .970 .619 . 47 M . - 80 Procent
der eingezahlten Prämien.

Jeder Bankthcilnehmer in hiesiger Agentur empfängt diesen Antheil nebst
einem Exemplar des Abschlusses vom Unterzeichneten , bei dem auch die ausführlichen
Nachweisungen zum Rechnungsabschluß zu jedes Versicherten Einsicht offen liegen.

Denjenigen , welche beabsichtigen , dieser gegenseitigen Feuerversicherungs-
Gesellschaft beizutreten , gibt der Unterzeichnete bereitwilligst desfallsige Auskunft
und vermittelt die Versicherung.

den 1 . Mai 1877.

Agent der Feuerversicherungsbank f. D . in Gotha.
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L Hochzeits-Einladung.
M Zur Feier unserer ehelichen Verbindung laden wir Verwandte,
2 Freunde und Bekannte
X und Donnerstag den 3 . und Freitag  den 4 . Mai
D? in das Gasthaus zum Hirsch in Jselshausen  freundlichst ein.

HO Joh . Gg . Wurster , Bierbrauer,

^ Sohn des Jakob Wurster, ^ Bauers in Jgelsberg,
X
X

und seine Braut:
Friederike Schüler,

Tochter des Joh . Gg . Schüler , Bauers in Jselshausen.
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Nagol  d .— H aiterbach.

Straßenbau -Akkord.
Die Bauarbeilen zur Nagold — Haiter-

bacherstraße , II . Abtheilung , Baudistrikt
I und II , in den Markungen Nagold,
Unterschwandorf und Haiterbach , vom
Schashaus im Waldachthal , Markung
Nagold , bis zum blauen Stich in der
Markung Hailerbach , sollen im Submis-
stonswcge vergeben werden , und zwar
für den

I . Baudistrikt Schafhaus bis Primo
veranschlagt
Erdarbcit zu . . 5531 fl . 36 kr.
Chausstrung zu . . 3405 „ 54 „
Kunstbauten „ . . 3396 „ 19 „

zusammen zu 12,333 „ 49 .
H . Baudistrikt Primo blauer Stich

Erdarbeit zu . . 5889 fl . 50 kr.
Chausstrung zu . . 2756 „ 40 „
Dohlenbauten zu . 1693 „ 48 „

zusammen 10,339 „ 38 „
Ueberschlag , Akkords - Bedingungen und

Pläne sind auf dem Bureau des Unter¬
zeichneten zur Einsicht aufgelegt.

Angebote » in Prozenten ausgedrückt,
für den einen oder beide Baudistrikte
sind , mit Vermögens - und Fähigkeits-
Zeugnissen belegt , längstens bis

Samstag den 5 . Mai l . I .,
Nachmittags 3 Uhr,

auf dem Rathhaus in Nagold der Bau-
Commission zuzustellen , um welche Zeit
die Offerteiöffnung stattfindet , bei welcher
die Submittenten anwohncn können.

Nagold,  den 28 . April 1877.
Baukassier.

Wildberg.

Eichenrlnden-Verkaus. .
Nächsten Donnerstag den 3 . Mai,

Vormittags 11 Uhr,
kommt auf hiesigem Rathhaus zum Ver¬
kauf ca . 100 Rm . Eichenrinde aus dem
Stadtwald Kengel , wozuj Liebhaber ein¬
geladen werden.

Den 29 . April 1877.
Waldmeisteramt.

_ Haarer.
Beihingen,

Oberamts Nagold.
Gegen gesetzliche Sicher»

heit hat

250
auszuleihen

die Stiftungspflege.

Stsinmhost -Verkaus
am Samstag den
5 . Mai d . I ., Vor¬
mittags 11 ' /, Uhr,
auf dem Rathhaus

in Wildbad aus den Staatswaldungen
Schachenmoos , Wolfsbruck , Buchrain,
Schachenkopf und Kienhärdtle:

2742 Stück Nadelh .-Lang - und Klotz¬
holz mit 1428 Fm.

Ältenstaig , den 26 . April 1877.
K . Forstamt.
Herdegen.

KlohlM -Verkauf.
Am Freitag den 4 . Mai,

Vormittags 10 Uhr,
verkauft die Ge - »
meinde im Gemein-
dewald Beurcmer MklÄvi
Berg , erste
theilung , oberhalb der Nagoldthalstraße
tannene und etwas forchene Sägklötze
mit 82 Fm ., wozu Kaufslustige auf oben
bestimmte Zeit auf das Rathszimmer
hier eingeladen werden.

Den 28 . April 1877.
_ Gemeinderath.

Trauer - Anzeige.
Theilnehmendcn Freunden,

Verwandten und Bekannten
geben wir die schmerzliche
Nachricht , daß unser l. Gatte,
Sohn und Schwager Gottl.
Friedr . Lehre,  Bäcker , ge¬
stern Vormittag 9 */^ Uhr
sanft verschieden ist u . bitten,
dieses statt besonderer Anzeige entgegen¬
zunehmen.

Beerdigung Dienstag Mittag 1 Uhr.
Um stille Theilnahme bitten

Nagold,  den 30 . April 1877.
die t rauernde n Hinterbl ieben en.

Da mir Zeit und Umstände nicht ge¬
statteten , mich vor meiner Uebersiedlung
nach Ulm persönlich von meinen hiesigen
Freunden und Bekannten zu verabschieden,
so sage ich denselben hiemit

und bitte um ihr wohlwollendes Andenken.
Nagold,  den 30 . April 1877.

Robert Aichele , Postmeister.

Sodawasser,
I » beste Qualität , stark moussirend,

/X empfiehlt zu billigsten Fabrik-
preisen

die Mineralwasserfabrik von
F . Schmid , Apotheker.

Niederlage in Nagold  bei
Heinrich Gauß»  Conditor.

Nagold.

Kranken-UrtterAützungs-
Verein.

Das Mitglied Wundarzt Lindmaier
wird am 1. Mai , Nachmittags 3 ' /, Uhr,
beerdigt , daher die Vereinsmitglieder ge¬
beten werden , demselben das Ehrengeleite
zur letzten Ruhestätte zu geben . Sammlung
im Lokale.

Der Vorstand.



I«

Nagold.

Fkukrwrhr.
Heute Dienstag den 1 . Mai,

Morgens , ausrücken . Samm¬
lung im Eilschritt auf das ge¬
gebene Signal . _

Das Kommando.

B e r n e ck.
Am Dienstag den 1. Mai wird die

Mnstchkt Kilttniehr
einen Besuch hier machen und eine Hebung
halten . Bei guter Witterung gute Be-
wirthung im Freien unter der Linde am
See . Freunde der guten Sache sind
freundlichst eingeladen.

Nagold
Für die bekannte

nimmt Bleichgegenstänöe aller Art zur
prompten Besorgung an
_Heinrich Müller.

A l t e n st a i g.

Einladung
und Danksagung.

Zu vteinem am Mittwoch den 2 . Mai
statlstudeNden Abschied lade ich alle meine
werthett Freunde und Bekannte von hier
und Umgegend höflichst ein.

Zugleich sage ich allen , welche mich
während meinem 3 l jährigen Hiersein mit
ihrem Besuche beehrten , meinen verbindlich¬
sten Dank , mit der Bitte , das mir bis¬
her geschenkte Vertrauen auch meinem
Nachfolger zu übertragen und mir ein
freundliches Andenken zu bewahren.

Achtungsvoll
Ochsenwirth Sailer.

Aus Obiges Bezugnehmend , lade ich
ein hiesiges und auswärtiges Publikum
zum fleihigen Besuche meiner Wirtschaft
höflichst ein , mit dem Bemerken , daß ich
durch reelle und aufmerksame Bedienung
Meiner werthen Gäste das meinem Vor¬
führer geschenkte Vertrauen zu erhalten
suchen werde.

Fr . Klais , Bäcker,
zum Ochsen.

Photographische Totalan¬
sichten der Stadt Nagold

mit der Burg -Ruine,
ausgenommen von Photograph Schwarz

in Stuttgart,
hauptsächlich zu Geschenken und Andenken
für auswärts wohnende Nagolder ge
eignet , sind pro Stück a 8 ^ zu haben bei

Heinrich Müller und in der
G . W . Zaiser ' scheu Buchhdlg.

Nagold.

Wohnungs - Veränderung.
Dem verehrt . Publikum und besonders

meinen werthen Geschäftsfreunden diene
zur gef . Noliznahme , daß ich nunmehr
im Hause meines Vaters , des Schneiders
Lehre , wohne . Dankend für das seitherige
Zutrauen , bitte ich, solches mir auch auf
diesem Platze güiigst zuzuwenden.

Friedr . Lehre , Buchbinder,
vis - ä - vis dem Oberamt.

Alten  st a i g.

Die Lieleruns
von ca 70 rolhtanneneu Stangen , 36 Fuß
lang , 5 Zoll dick, l Meter vom Stock
und 30 , Zoll Ablaß , ohne Rinde ge¬
messen , wird demjenigen zugcsagt , welcher
bis Mittwoch das niedrigste Offert richtet
an Traubenwirth Sailer.

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
H? U n t e r j e t t i n g e n . DH

2 Hochzeits - Einladung . ^
2 Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns , Ver - 2
X wandte , Freunde und Bekannte auf
X Donnerstag den 3 . und Freitag  den 4 . M a i
HH in das Gasthaus zum Lamm hier freundlichst einzuladen . HO
HE Philipp Schmid , Bierbrauer , ^
2 Sohn des -j- Lammwirths Schmid von Sulz , 2

und seine Braut : X
X Lina Strohäcker , X
DH Tochter des -s Lammwirths Strohäcker hier . HOxxxxxxxxxxxx xxxxxxxxxxxxxx

Aachener und Münchener Feuer - Verficherungs-
Gesellschast.

Der Geschäftsstand der Gesellschaft ergibt sich aus den nachstehenden Re¬
sultaten des Rechnungsabschlusses für das Jahr 1876:
Grundkapital . . . 9,000,000.
Prämien - und Zinsen -Einnahme für 1876 . . . . „ 7,414,507 , 10
Prämien -Ueberträge . „ 10,329,663 . 40

^ 26,744,170 . 50
Versicherungen in Kraft am Schlüsse des Jahres 1876 „ 4,290,137,564.

Stuttgart , den1. Mai 1877.
Die Hauptagentur

2U .. Mittler , Marktplatz 6.
Zur Annahme von Versicherungen und Ertheilung von Auskunft sind

gerne bereit die Agenten:
Herr ilssr . HVvkei -, Stadtpfleger in

„ Tuchmacher in

Nagold.
Schöne

rheinW Gipftrllhre
sind wieder zu haben bei

Gipsermeister Walz.
Auch sind Tapetenmufter anfge

gelegt in deutschen , englischen und fran¬
zösischen Genre bei Obigem.

Nagold.

Mulltt-LchrliW-Gksich.
Ein kräftiger , gut erzogener Mensch

findet eine Lehrstelle bei
Kunstmüller Lehre.

Nagold.
Vorzügliche

Backstein -,
Schweizer - L
Kräuterkäse

empfiehlt
Carl Pslomm.

Ein Glajerlehrling,
dem Gelegenheit gegeben ist , seinen Be¬
ruf gründlich zu erlernen , findet unter
ganz billigen Bedingungen eine Lehrstelle
bei Gust . Berner,  Glaser

Nagold.

Bierbrauer - Lehrlings-
Gesuch.

Ein geordneter , kräftiger Knabe findet
eine Lehr stelle bei

Gottfr . Walz,  Bierbrauer.

Lehrlings - Gesuch.
Einen jungen Menschen nimmt sogleich

in die Lehre
_Gipsermeister Walz.

'Nagold.
Eine ältere hölzerne

Klmen-Eiimchtilils,
die besonders zu einer Güllcn -Pumpe
geeignet , verkauft

Apotheker O effinger.

Militär - und Veteranen-
Verein.

Das Ehrenmitglied Fried . Lehre,
Bäcker , ist gestorben und wird am 1.
Mai , Mittags 1 Uhr , beerdigt , wobei
sämmiliche Mitglieder zur Leichenbeglei-
lung eingeladcn werden

Der Vorstand.

W a l d d 0 r f.

Zu Kausen
sucht der Unterzeichnete 2 gute Schnapp¬
karren und sieht schriftlichem Preis -Offen
entgegen.

Christoph Merkte.
'Nagold.

Roman - und Portland-
Cement

in frischer , guter Qualität ist soeben
wieder eiugetrofsen bei

Gottlob Schmid.

HVLLÄKvrK.
Mein Lager in

8lrohhüten
aller Arten neuen Faxonen empfehle ich
zu den billigsten Preisen , sowie Hut-
bouquette , Hochzeits -Sträuße,
Todtenbouquette in schönster Aus
wähl.

a» .

Nagold.
Schöner

dreMttngtt Klkchm«
ist wieder vorräthig bei

Gottlob Schmid.

Ein Kuh - Wägele DM
zum Ein - und Zweispännig
fahren hat zu verkaufen ^

alt I G . Harr.  Seifensieder.
Nagold.

Mein Lager in

SouttNkrschuhku
ist bestens sortirt und empfehle solches ^
zu geneigter Abnahme.

Gottlob Schmid.

U n t e r j e t t i n g e n.

100 Ctr . Heu
verkauft am

Samstag den 5 . Mai,
Mittags 12 Uhr,

Joh . Gg . Wolfer,  Bauer.
Nagold.

!ark
hat gegen doppelte Verpfändung auszu¬
leihen

Albert Gayler.
S ch i e t i n g e n.

400 Mark
Pflegschaftsgeld sind gegen
gesetzliche Sicherheit zum

Ausleihen parat bei
Georg Rauschenberger.

S ch 1 e l i u g e n.

550 Mark
sind gegen gesetzliche Sicher¬
heit oder gute Bürgschaft

zum Ausleihen parat bei
Gottlob R auscheuberaer.

Nagold. Ein Länbchen an der
Schloßberghalde wird verpachtet oder
verkauft ; von wem ? sagt die Redaktion.

Schulbücher
in guten Einbänden zu haben bei

G . W . Zaiser  in Nagold.

Egenhausen.

AlkiMtkiM Kleesmtu,
sowie ächten

Seeländer Leinsamens
in sehr schöner Qualität empfiehlt -zu den
billigsten Preisen

Chr . Schweiker.

A l r e n st a i g.

Feinste Firnisse
für Schreiner , Copal , Bernstein , Damar,
Leinöl , Terpentin , Mordaut , Fixiou,
Siccatif u . s. w . in ganz frischer bester
Waare zu den billigsten Preisen bei

I G . Wörner.

Gulkochende
Nagold.

Erk sei; und Linsen
sind wieder eingetroffen bei

Gottlob Schmid.

Sprechsaal.
Werden in Altenjtaig die Briefe nicht so¬

gleich nach Ankunft der Wagen ausgetragen,
daß es Vorkommen kan» , daß ein Brief , der
vor 8 Uhr in Nagold ausgegeben , dort erst
um 4 Udr Nachm , und ein solcher , der um
11,30 Mittags von gleicher Stelle abgefer¬
tigt wird , dort erst den andern Tag um 2 Uhr
in die Hände des Adressaten kommt ? Es läßt
schließen , daß diese beiden Fälle einer man¬
gelhaften Expedition nicht vereinzelt dastehen,
daher Einsender im Interesse des Publikums
zu handeln glaubt , wenn er dies behufs Ab « ,
stellung gerügten Mißstandes zur Kenntniß
der betr . Postbehörde bringt.

Fruch 1-
Nagotd , den

Neuer Dinkel .
Kernen . . .
Haber . . .
Gerste . . .
Mühlfrucht . .
Bohnen . . .
Walzen . . .
Roggen . . .
Wicken . . .
Erbsen . . .
Noggen -Waizen

Preise-
26 . April 1877

tO 68

9 20
11 20
12 —
10 40
13 80

10 27
13 50
8 10

10 74
10 88
10 38
13 -
10 71

9 29
13 74
11  -

Gestorben:
Den 27 . April : Marie , Tochter des

Kammmachers Maier,  3 I . 3M  alt.
Den 29 . April : Friedrich Gottlieb Lehre,
Bäcker , 28 Jahre , 1l M . 11 Tg . alt.
Beerb , den 1. Mai , Nachmittags 1 Uhr.
Den 29 . April : Ludwig Lind maier,
Wundarzt , 61 Jahre ait . Beerb , den
1 . Mai , Nachmittags 3 ' /, Uhr.

Beraniwortlrcher Redakteur : S t e r u w an d e t ui Nagvrv . — Druck und Vertag der G - W . Zaifer 'schen  Buchhandlung m 'Nagold.
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